Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Drucksache 10/5239 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag für eine Richtlinie des Rates über die Annahme gemeinsamer 
technischer Spezifikationen der MAC/Pakete-Normenfamilie für die direkte 
Übertragung von Fernsehsendungen über Satelliten — KOM(86) 1 endg. — 

»Rats.-Dok. Nr. 4647/86« 


Inhalt 

A. Zusammenfassung 

B. Begründung 

I. Einleitung 

II. Ziel der vorgeschlagenen Richtlinie 

III. Normen der MAC/Pakete-Familie 

IV. Betrachtungen zur Annahme und Einführung der MAC/Pakete- 

Systeme 

V. Künftige Entwicklungen 

VI. Schlußfolgerungen 


Seite 

2 

2 

2 

3 

3 

4 

5 

5 


Vorschlag für eine Richtlinie des Rates über die Annahme gemeinsamer 
technischer Spezifikationen der MAC/Pakete-Normenfamilie für die 
direkte Übertragung von Fernsehsendungen über Satelliten 7 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanz- 
leramtes vom 21. Februar 1986 -14-680 70-E-Wi 50/86. 

Diese Vorlage ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 24. Januar 1986 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt wor- 
den. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsverlage ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Gemäß § 93 Satz 3 GO-BT am 20. März 1986 angefordert, siehe auch Drucksache 10/5189 Nr. 25. 
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A. Zusammenfassung 

Die Direktübertragung von Fernsehprogrammen 
über Satelliten in die Privatwohnungen wird in der 
Gemeinschaft zur Realität: in den nächsten zwei 
Jahren sollen drei neue Übertragungssysteme in 
Betrieb genommen werden. Die derzeitigen Nor- 
men für das herkömmliche Fernsehen in der Ge- 
meinschaft — PAL und SECAM — sind hierfür 
nicht geeignet, da sie die Sendeleistung des Satelli- 
ten nur ungenügend nutzen. 

Deshalb haben die Europäische Union der Rund- 
funkanstalten (EUR) und die Europäische Industrie 
der Unterhaltungs-Elektronik eine Familie von 
Übertragungssystemen entwickelt, die nicht nur Sy- 
steme für die Direktübertragung von Fernsehsen- 
dungen über Satelliten umfassen, sondern auch die 
Einspeisung in existierende Kabelnetze; es gibt so- 
mit eine Familie von MAC-Pakete-Übertragungssy- 
stemen (MAC = multiplexed analogue compo- 
nents), die sich nach ihrer Signalverarbeitung für 
Bild- und Ton/Daten-Übertragung voneinander un- 
terscheiden. 

Technische Spezifikationen sind für zwei spezifi- 
sche Systemanwendungen festgelegt worden: 

— für die Direktausstrahlung von Fernsehsendun- 
gen über Satelliten das System C-MAC/Pakete 
und das System D2-MAC/Pakete mit Frequenz- 
modulation; 

— für die Verteilung über Kabelnetze das System 
D-MAC/Pakete und das System D2-MAC/Pakete 
mit Einseitenband-Amplitudenmodulation. 

Die drei Systeme C-MAC, D-MAC und D2-MAC sind 
kompatibel und entsprechen den unterschiedlichen 
Dienstleistungsanforderungen der Mitgliedstaaten. 
Entsprechend den jüngsten Entschließungen des 
Europäischen Parlaments und im Anschluß an die 
Befürwortung einer Mitteilung der Kommission 
durch den Rat über die Annahme gemeinsamer 
technischer Spezifikationen für die direkte Übertra- 
gung über Satelliten schlägt die Kommission eine 
Richtlinie über die Annahme der technischen Spe- 
zifikationen der Familie der MAC/Pakete-Systeme 
als ausschließliche Normen für die Direktübertra- 
gung von Fernsehsendungen in der Gemeinschaft 
vor. 

Diese Richtlinie hat folgende Ziele: 
ausschließliche Berücksichtigung eines Systems 
der MAC/Pakete-Familie bei den noch ausstehen- 
den Beschlüssen der Mitgliedstaaten; 

— Ausschluß — auch während einer Übergangszeit 
— irgendeiner abgeänderten Fassung der exi- 
stierenden Systeme für die Übertragung von 
Fernsehsendungen (wie PAL oder SECAM) und 
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Vermeidung der Entwicklung nichtkompatibler 
Systeme für die direkte Übertragung von Fern- 
sehsendungen in der Gemeinschaft; 

— Schaffung eines klar umrissenen Rahmens für 
die Beschlüsse der beteiligten Hersteller der Ge- 
meinschaft über die Einrichtungen für den di- 
rekten Empfang europaweiter Fernsehprogram- 
me; 

— Wegbereitung im Hinblick auf die Schaffung ei- 
nes ausgedehnten, offenen europäischen 
Marktes für Einrichtungen zur direkten Über- 
tragung von Fernsehprogrammen über Satelli- 
ten zugunsten der Verbraucher, Betreiber und 
Hersteller der Gemeinschaft; 

— Möglichkeit der Einführung mehrsprachiger 
Fernsehprogramme. 

Die Annahme der MAC/Pakete-Systeme als ge- 
meinsame Norm in der Gemeinschaft ist keine 
Übergangslösung. Die technische Konzeption 
der MAC/Pakete-Systeme ermöglicht eine lang- 
fristige Entwicklung in Richtung des hochauflö- 
senden Fernsehens und entspricht somit den 
Anforderungen der Netzbetreiber und Verbrau- 
cher der kommenden Jahrzehnte. 

In der Richtlinie ist ein Verfahren zu ihrer Anpas- 
sung an den technischen Fortschritt und insbeson- 
dere an die weitere Ausarbeitung technischer Spe- 
zifikationen für die MAC/Pakete-Familie festge- 
legt. 

B. Begründung 
I. Einleitung 

1. Die direkte Übertragung von Fernsehprogram- 
men über Satelliten stellt für das Fernsehen ei- 
nen wichtigen technologischen Fortschritt dar. 
Er eröffnet den Zugang zu einem eigentlich ge- 
samteuropäischen Fernsehen, das größere Ge- 
biete als die Hoheitsgebiete der einzelnen euro- 
päischen Länder deckt. Um sicherzustellen, daß 
die Verbraucherindustrien und Fernsehgesell- 
schaften in der ganzen Gemeinschaft diesen 
technischen Fortschritt voll nutzen können, müs- 
sen jedoch gemeinsame technische Lösungen ge- 
funden und gemeinsame Normen vereinbart wer- 
den. 

2. Die Kommission hat bereits in früheren Mittei- 
lungen an den Rat die Bedeutung dargelegt, die 
sie gemeinsamen Normen auf dem Gebiet des 
Fernmeldewesens, z. B. der neuen diensteinte- 
grierenden digitalen Netze (ISDN), der Video- 
text-Dienste und der mobilen zellularen Radio- 
kommunikation, beimißt. 

Die direkte Übertragung von Fernsehprogram- 
men über Satelliten ist ein weiteres Gebiet, auf 
dem die Annahme gemeinsamer Normen durch 
die Mitgliedstaaten eine Notwendigkeit dar- 
stellt. 
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3. Die Europäische Union der Rundfunkanstalten 
(EUR) und die europäischen Industriehersteller 
haben vor kurzem ein neues Übertragungssy- 
stem und eine Serie von drei technischen Nor- 
men, die sich nach Verwendungszweck unter- 
scheiden, ausgearbeitet. Dieser Normenserie 
wurde der Name MAC/Pakete gegeben. 

Die EUR und die Hersteller haben ihre feste 
Überzeugung bekundet, daß diese Familie der 
MAC/Pakete-Systeme als technischer Rahmen 
für die Entwicklung der direkten Übertragung 
von Fernsehsendungen über Satelliten in Europa 
dienen sollte. 

4. Mit dem Vorschlag für eine Richtlinie für die 
Familie der MAC/Pakete-Systeme strebt die 
Kommission eine Vereinheitlichung des poten- 
tiellen Marktes der Geräte zum Empfang der 
Direktübertragungen durch Satelliten an. Nach 
den derzeitigen Schätzungen der Marktgröße be- 
steht für die nächsten 10 bis 15 Jahre ein Ge- 
samtbedarf an rund 10 Mio. Heimempfängern 
mit einem Marktwert von rund 10 Mrd. ECU. 
Gleichzeitig und zusätzlich zur Geräte herstel- 
lung durch die Industrie werden die Grundlagen 
für die Beschlußfassung der Rundfunkanstalten, 
Kabelnetzbetreiber und Endanwender festge- 
legt. 

II. Ziel der vorgeschlagenen Richtlinie 

1. In ihrer Mitteilung vom 31. Mai 1985 an den Rät 
(Dok. KOM[5] 264 endg.) unterstrich die Kommis- 
sion, daß die Übertragungssysteme der MAC/Pa- 
kete-Familie ihrer Meinung nach für die in Eu- 
ropa vorherrschenden Bedingungen besonders 
geeignet sind und Entscheidungen zu ihrer An- 
nahme unverzüglich getroffen werden sollten, da 
die ersten europäischen Satelliten für die Direkt- 
übertragung von Fernsehprogrammen 1986 in 
Umlauf gesetzt werden. 

Einige Mitgliedstaaten haben inzwischen be- 
schlossen, das eine oder andere System der 
MAC/Pakete-Familie einzuführen, und andere 
Staaten dürften demnächst das gleiche tun. 

In Übereinstimmung mit den Stellungnahmen 
des Europäischen Parlaments und derjenigen 
der europäischen Hersteller hält die Kommission 
die Vorlage eines Vorschlags für eine Richtlinie 
mit folgenden Zielen an den Rat für notwendig: 

— Veranlassung der übrigen Mitgliedstaaten, 
bei ihren noch ausstehenden Entscheidungen 
ausschließlich ein System der MAC/Pakete- 
Familie zu berücksichtigen; 

— Ausschluß — auch während einer Übergangs- 
zeit — der Annahme irgendeiner abgeänder- 
ten Form der existierenden Systeme (wie 
PAL und SECAM) für die Übertragung von 
Fernsehsendungen und Vermeidung des Fort- 
bestehens nichtkompatibler Systeme für die 
direkte Übertragung von Fernsehprogram- 
men über Satelliten in Gemeinschaft; 

— Schaffung eines klar umrissenen Rahmens 
für die Beschlußfassung der Hersteller über 
die Entwicklung der Technologien und die 


Herstellung von Geräten, die den direkten 
Empfang aller europäischer Fernsehpro- 
gramme ermöglichen; 

— Wegbereitung im Hinblick auf die Schaffung 
eines ausgedehnten, offenen europäischen 
Marktes für Geräte zum direkten Empfang 
von Fernsehprogrammen über Satelliten zu- 
gunsten der Verbraucher, Betreiber und Her- 
steller der Gemeinschaft; 

— Die europäischen Rundfunkanstalten sollen 
die Ausführung und Übertragung mehrspra- 
chiger Fernsehprogramme ins Auge fassen 
können. 


III. Normen der MAC/Pakete-Familie 

1. Dank den Fortschritten auf dem Gebiet der Mi- 
kroelektronik konnten neue Fernsehübertra- 
gungssysteme mit beträchtlich verbesserter Bild- 
und Tonübermittlungs- und -empfangsqualität 
entwickelt werden, die sich für die direkte Über- 
tragung über Satelliten eignen. 

Eine Serie neuer Fernsehsysteme, die die MAC/ 
Pakete-Familie genannt wird, ist entwickelt und 
von der EUR und den europäischen Geräteher- 
stellern vorgeschlagen worden. Ursprünglich war 
nur ein Übertragungssystem für direktes Satelli- 
tenfernsehen für die Strecke Erde-Satellit und 
Satellit-Erde ausgearbeitet worden, doch wurden 
bald zusätzliche Erfordernisse in Betracht gezo- 
gen, insbesondere die Anwendbarkeit für erdge- 
bundene Ausstrahlung und für Kabelfernseh- 
Netze. 

2. Der wesentliche Vorteil des MAC- Verfahrens ist 
die signifikante Qualitätsverbesserung der Über- 
tragung und Wiedergabe von Bild und Ton durch 
besondere Verarbeitung der Bild- und Toninfor- 
mationen, wobei die technologischen Fortschritte 
auf dem Gebiet der Mikroprozessoren und Spei- 
cher für neue Signalaufbereitungsverfahren ge- 
nutzt werden. 

Dieser Qualitätsgrad kann von Satellitenübertra- 
gungssystemen, die die derzeitigen Verfahren 
(PAL, SECAM, NTSC) anwenden, nicht erreicht 
werden. Sie sind für Direktübertragungen von 
Fernsehprogrammen über Satelliten nicht geeig- 
net. 

3. Die digitalen Tonsignale oder Daten lassen sich 
je nach Übertragungsmedium (Satellitenstrecke 
oder Kabel) verschiedenartig modulieren und ko- 
dieren. Der europäische MAC-Vorschlag umfaßt 
zur Zeit drei Ton- und/oder Datenübertragungs- 
systeme, die eine zusammenhängende Familie 
von drei kompatiblen Systemen bilden: 

— C-MAC/Pakete, 

— D-MAC/Pakete, 

— D2-MAC/Pakete. 

Es ist darauf hinzuweisen, daß der MAC-Anteil 
für die Bildübertragung bei allen drei Systemen 
gleich groß ist. 

Das C-MAC/Pakete-System wurde von der EUR 
als erstes der drei Systeme entwickelt; es ist für 
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die Direktausstrahlung von Fernsehprogrammen 
im 12-GHz-Band mit einer Balidbreite des Satel- 
litenkanals von 27 MHz ausgelegt und optimiert 
Das System ermöglicht die Übermittlung von Bil- 
dern hoher Qualität zusammen mit acht Hi-Fi- 
Tonkanälen. 

Die Eigenschaft des C-MAC/Pakete-Systems ist 
für die europäischen Verhältnisse von besonde- 
rem Interesse, da das gleiche Fernsehprogramm 
in ganz Europa in verschiedenen Sprachen 
gleichzeitig übermittelt werden kann. 

Wegen der für das C-MAC-System erforderlichen 
hohen Bandbreite können die Satellitenpro- 
gramme jedoch nicht mit den existierenden Ka- 
belnetzen weiterverteilt werden. 

Solche Weiterverteilungen sind mit dem D-MAC/ 
Pakete-Sy Stern möglich, einer Modifikation des 
C-MAC-Systems, das mit Kabelnetzen mit einem 
Mindestabstand von 10,5 MHz zwischen den Ka- 
nälen eingesetzt werden kann. 

Bei den meisten derzeitigen Kabel-Verteilnetzen 
werden noch niedrigere Abstände zwischen den 
Kanälen, rund 7 oder 8 MHz eingehalten. In die- 
sem Fall wird ein anderes Ton- und/oder Daten- 
Multiplex- und Kodierungsverfahren — das von 
den Herstellern entwickelte D2-MAC/Pa/cete-5i/- 
stem — angewandt. Es ist mit dem C-MAC/Pake- 
te-System vereinbar und eignet sich für Kabel- 
Verteilsysteme mit niedrigerer Bandbreite und 
einem Mindestabstand von 7 MHz zwischen den 
Kanälen. Die Anpassung an die Bandbreite der 
Kabelübermittlung erfordert eine Verminderung 
der Übertragungskapazität auf 4 Ton und/oder 
Daten- Kanäle, während eine gleich hohe Bild- 
qualität wie diejenige von C-MAC möglich ist. 
Der Übergang von der C-MAC-Satellitenübertra- 
gung auf D2-MAC-Kabelverteilung ist möglich. 

4. Auf einer gemeinsamen Konferenz der EUR und 
der technischen Sachverständigen der „Euro- 
pean Association of Consumer Electronics Manu- 
facturers“ (EACEM) am Anfang dieses Jahres 
wurde übereinstimmend festgestellt, daß die Fa- 
milie der kompatiblen MAC/Pakete-Normen den 
Betriebsanforderungen sowohl der Direktaus- 
strahlung über Satelliten als auch des Kabelfern- 
sehens unter den verschiedenen Bedingungen 
der einzelnen Länder sowie den wirtschaftlichen 
Anforderungen der Märkte genügt. Ferner ist die 
MAC/Pakete-Familie durch eine hohe Flexibili- 
tät der Anwendungen auf dem Gebiet der Tele- 
matik gekennzeichnet. 

Die drei Systeme würden entsprechend ihren 
spezifischen technischen Eigenschaften einge- 
setzt: 

— für Direktausstrahlung über Satelliten das 
von der EUR empfohlene C-MAC/ Pakete-Sy- 
stem und das von den Herstellern empfohlene 
D2-MAC/ Pakete-Sy Stern mit Frequenzmodu- 
lation; 

— für Kabelfemsehen das D-MAC/Pakete-Sy- 
stem und das D2-MAC/Pakete-System mit 
Einseitenband-Amplitudenmodulation. 


5. Die EUR und die Hersteller schlagen entschie- 
den vor, das C-D-D2-MAC/Pakete-System als 
ausschließlich technischen Rahmen für die Ent- 
wicklung der direkten Übertragung von Fernseh- 
programmen über Satelliten in Europa zu benut- 
zen. 

Außerdem ist es in Europa zur Zeit die einzig 
verfügbare Normenserie, die in der ganzen Ge- 
meinschaft als europäische Lösung angenommen 
werden könnte. 


IV. Betrachtungen zur Annahme und Einführung der 
MAC/Pakete-Systeme 

1. Bei der Einführung der vorgeschlagenen Familie 
der MAC/Pakete-Systeme müssen eine Anzahl 
von Anforderungen erfüllt werden: 

— Öffnung des neuen C- oder D2-MAC-Systems 
für diejenigen Anwender, die einen sofortigen 
Zugang zu den direkt übermittelten Satelli- 
ten-Fernsehsendungen wünschen; 

— schrittweiser Übergang von der derzeitigen 
erdgebundenen Ausstrahlung und den Kabel- 
Verteilsystemen der Mitgliedstaaten zur Fa- 
milie der MAC/Pakete-Systeme; 

— rasche Entwicklung seitens der Herstellerin- 
dustrie von universellen mikroelektronischen 
Chips und Fernsehempfängern für zwei oder 
mehrere Normen (C-MAC, D-MAC und D2- 
MAC), die für einen großen Markt der Ge- 
meinschaft hergestellt werden können; 

— Möglichkeit für die Verbraucher, während 
einer ausreichenden Übergangszeit die der- 
zeitigen Fernsehgeräte sowohl für PAL- oder 
SECAM-Sendungen als auch direkt über Sa- 
telliten übertragene Sendungen zu benutzen; 

— Möglichkeit einer weiteren Benutzung der 
existierenden Video-Registriergeräte wäh- 
rend einer ausreichenden Übergangszeit; 

— Möglichkeit künftiger technischer Verbesse- 
rungen des neuen Systems. 

Diese Ziele lassen sich zur Zeit nur mit der vor- 
geschlagenen Familie der MAC/Pakete-Systeme 
verwirklichen. 

2. Nach der Einführung der MAC/Pakete-Systeme 
haben die Anwender in den beteiligten Ländern 
verschiedene Wahlmöglichkeiten: 

— Die Fernsehteilnehmer, die sämtliche Vorteile 
des MAC-Systems voll nutzen möchten, müs- 
sen einen mehreren Normen genügenden 
Fernseher der für die C- und D2-MAC-Sy- 
steme ausgelegten neuen Generation an- 
schaffen. Dieser ermöglicht ihnen den Emp- 
fang der direkt über Satelliten übertragenen 
Fernsehprogramme über ihre eigene Antenne 
oder ein Kabelfernsehsystem, das MAC-Si- 
gnale und insbesondere D2-MAC-Signale in 
die Kabelnetze dieses Systems überträgt; 

— Fernsehteilnehmer, die weiterhin ihre bishe- 
rigen Fernseher benutzen wollen, können die 
MAC-Signale mit Hilfe eines an ihr Gerät an- 
geschlossenen Decoders oder nach Umwand- 
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lung der MAC-Signale in PAL- oder SECAM- 
Normen durch die Kabelnetzunternehmen 
über ihr Netz empfangen. Im letztgenannten 
Fall erhält der Teilnehmer jedoch nicht die 
MAC-Qualität, doch kann er mit seinem her- 
kömmlichen Fernseher zusätzlich zu den her- 
kömmlichen, vom Boden ausgestrahlten PAL- 
oder SECAM-Sendungen ein oder mehrere 
Satellitenprogramme empfangen. 

Diese Einführungsstrategie wird den Teilneh- 
mern einen gleitenden Übergang von den der- 
zeitigen, von der Erde ausgestrahlten PAL- 
oder SECAM-Sendungen auf die künftigen 
Satellitensendungen ermöglichen und ihnen 
die Entscheidung zur sofortigen Anschaffung 
von Fernsehern der neuen Generation über- 
lassen, wenn diese auf dem Markt zu vernünf- 
tigen Preisen erhältlich sind. 

3. Die Einführung der Familie der MAC/Pakete- 
Normen darf nicht als Übergangslösung betrach- 
tet werden. 

Diese Systeme sind technisch so ausgelegt, daß 
sie eine langfristige Entwicklung ermöglichen 
und somit den Anforderungen sowohl der Fern- 
sehunternehmen als auch der Verbraucher wäh- 
rend der nächsten Jahrzehnte genügen. 

4. Eine rasche Beschlußfassung durch die Mitglied- 
staaten der Gemeinschaft zur Annahme der 
MAC/Pakete-Familie zusammen mit einer flexi- 
blen Einführungsstrategie wird für die Hersteller 
von Fernsehgeräten und -komponenten wie auch 
für die Rundfunkanstalten, Kabelnetzbetreiber 
und Verbraucher den grundlegenden Rahmen 
für ihre eigenen Planungsentscheidungen bil- 
den. 

Angesichts der relativ kurzen Zeitspanne bis zur 
Inbetriebnahme der ersten direkten Satelliten- 
übertragungssysteme im Jahre 1986 und zur 
Aufnahme des regelmäßigen Satellitenbetriebs 
im Jahre 1987 benötigt insbesondere die Indu- 
strie klare politische Entscheidungen im Hin- 
blick auf die Planung der Entwicklung und Her- 
stellung von Mikrochips für die mit den neuen 
MAC/Pakete-Normen arbeitenden Fernsehemp- 
fänger. 

5. Eine Grundeigenschaft der Familie der MAC/Pa- 
kete-Systeme ist ihre Entwicklungsfähigkeit, die 
weitere technische Entwicklungen auf der 
Grundlage der derzeitigen Konzeption ermög- 
licht, vor allem in Richtung des hochauflösenden 
Fernsehens. 

Der technische Fortschritt, den die in den einzel- 
nen Mitgliedstaaten auf diesem Gebiet laufenden 
Forschungsarbeiten ermöglichen, sollte jedoch 
nicht wieder zu abweichenden und möglicher- 
weise nicht kompatiblen technischen Lösungen 
führen. 

Deshalb ist sicherzustellen, daß die technischen 
Spezifikationen für die Familie der MAC/Pakete- 
Systeme dem technischen Fortschritt angepaßt 
oder neue technische Lösungen eingeführt wer- 
den können, die die Annahme gemeinsamer tech- 
nischer Spezifikationen und die Vermeidung in- 
kompatibler Lösungen erlauben. 


V. Künftige Entwicklungen 

1. Gegenüber der existierenden PAL- und SECAM- 
Technik zur Übertragung von Fernsehsendungen 
ermöglichen die drei MAC/Pakete-Systeme eine 
beträchtliche Verbesserung der Qualität des 
Farbfernsehens. Die herkömmliche Zahl von 625 
Zeilen je Bild wird zwar beibehalten, doch bietet 
die MAC/Pakete-Technik eine stark verbesserte 
Bildqualität, eine bessere Tonübertragungsquali- 
tät sowie Möglichkeiten zur Datenübertragung. 

W^eitere technische Entwicklungen der derzeit 
vorgeschlagenen MAC/Pakete-Systeme sind 
möglich und bereits angelaxifen. Die Flexibilität 
der Multiplex-Technik der MAC/Pakete-Familie 
ermöglicht weitere Verbesserungen, insbeson- 
dere hinsichtlich der Bildübertragung. Die ver- 
minderte Ton- und/oder Daten-Übertragungska- 
pazität eines verbesserten C-MAC- oder D2- 
MAC-Systems ermöglicht eine besondere zusätz- 
liche Bildsignalverarbeitung, die Bilder mit ei- 
nem Br eiten/Höhen- Verhältnis von etwa 5:3 und 
verbesserter Auflösung liefert. 

Die Bildqualität dieser verbesserten C-MAC- 
Technik, die mit der ursprünglichen C-MAC und 
ihrem herkömmlichen Seiten/Höhen-Verhältnis 
von 4:3 bei Ausstrahlung über die DBS-Übertra- 
gungskanäle vereinbar ist, nähert sich derjeni- 
gen des hochauflösenden Fernsehens in einem 
Maße, das für alle üblichen Bildschirmgrößen 
und Sichtdistanzen des Fernsehens in Haushal- 
tungen ausreichend ist. 

Darüber hinaus sind, dank der inhärenten Flexi- 
bilität des MAC/Pakete-Formats, Anpassungen 
möglich, die zu fortgeschritteneren hochauflösen- 
den Fernsehsystemen führen als die zur Zeit ins 
Auge gefaßte Verbesserung der MAC/Pakete 
oder die Systeme mit 1 125 Zeilen und einer Bild- 
wechselfrequenz von 60 Hz. 

VI. Schlußfolgerungen 

Die vorstehenden Überlegungen erläutern den all- 
gemeinen Rahmen und die Gründe für die An- 
nahme der Familie der MAC/Pakete-Systeme als 
ausschließliche gemeinsame Normen für die di- 
rekte Übertragung von Fernsehprogrammen über 
Satelliten in Europa. 

Die vorliegenden technischen Spezifikationen für 
MAC/Pakete in der von der Europäischen Union 
der Rundfunkanstalten (EUR) und den europäi- 
schen Herstellern vorgeschlagenen Form sind für 
die europäischen Verhältnisse besonders geeignet 
und für die Übertragung von Fernsehprogrammen 
über Satelliten sowie die Wiedereinspeisung von 
Satellitenprogrammen in Kabelfernsehnetze unmit- 
telbar anwendbar. 

Die Möglichkeit einer gleichzeitigen Übertragung 
von mehreren Tonkanälen für jeden Hochqualitäts- 
Videokanal eröffnet neue Möglichkeiten für eigent- 
lich paneuropäische, mehrsprachige Fernsehpro- 
gramme. 

Ihre Annahme als gemeinsame Norm wird der zu- 
künftigen Übertragung von Fernsehsendungen 
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über Satelliten und dem Absatzmarkt für die Pro- 
dukte der europäischen Hersteller auf diesem Ge- 
biet eine echt europäische Dimension geben. 

Der beigefügte Vorschlag für eine Richtlinie für die 
Annahme gemeinsamer technischer Spezifikatio- 
nen für die Familie der MAC/ Pake te-Systeme für 
die Übertragung von Fernsehprogrammen über Sa- 
telliten entspricht somit den vom Europäischen 
Parlament in seinen Entschließungen vom 12. März 
1982 und vom 28. Oktober 1983 sowie den von der 


Kommission in ihrer Mitteilung an den Rat vom 
14. Juni 1984 über „Fernsehen ohne Grenzen“ vorge- 
schlagenen Maßnahmen. 

Angesichts der Befürwortung der Mitteilung der 
Kommission über die gemeinsame Annahme der 
Spezifikationen der MAC/Pakete-Familie in der Ge- 
meinschaft auf der Ministerratstagung „Industrie 
und Fernmeldewesen“ vom 3. Juni 1985 in Luxem- 
burg schlägt die Kommission dem Rat die An- 
nahme des beigefügten Vorschlags für eine Richt- 
linie vor. 
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Vorschlag für eine Richtlinie des Rates über die Annahme gemeinsamer technischer 
Spezifikationen der MAC/Pakete-Normenfamilie für die direkte Übertragung von Fernsehsendungen 
über Satelliten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere 
auf Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments ^), 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses 2) 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In dieser Richtlinie bedeutet ,Äusstrahlung von 
Fernsehprogrammen durch Satelliten“: ein Satelli- 
ten-Sendedienst nach der Definition in der Rund- 
funkregelung der „International Telecommunica- 
tion Union“ unter Verwendung der den Mitglied- 
staaten auf der „World Broadcasting Satellite Admi- 
nistrative Conference“ 1977 in Genf zugeteilten 
Bandbreite im Frequenzbereich von 11,7 bis 12,5 
GHz zur Wiedergabe in Hausfernsehern mit 625 
Zeilen. 

Die demnächst durch mehrere europäische Staaten 
erfolgende Indienststellung von Satelliten, die Fern- 
sehprogramme direkt übertragen, hat zur Folge, 
daß die Hersteller neue Fernsehempfänger auf den 
Markt bringen, die geeignet sind, die Bedürfnisse 
der breiten Öffentlichkeit zu befriedigen. 

Zur Erreichung der nachstehend beschriebenen 
Ziele ist es notwendig, gemeinsame technische Spe- 
zifikationen zur direkten Verbreitung von Fernseh- 
programmen durch Satelliten und gegebenenfalls 
ihre Verteilung durch Kabel zu erstellen. 

Die Anwendung der gemeinsamen technischen 
Spezifikationen erleichtert die Verbreitung von 
Fernsehprogrammen, die im gesamten Gebiet der 
Gemeinschaft empfangen werden können, und 
trägt auf besondere Weise zur europäischen Identi- 
tät bei. 

Die technischen Möglichkeiten einer gleichzeitigen 
Übertragung auf mehreren Tonkanälen eröffnet 
den Weg zu eigentlich paneuropäischen mehrspra- 
chigen Fernsehprogrammen. 

Die Anwendung dieser gemeinsamen technischen 
Spezifikationen führt zur Schaffung eines großen 
gemeinsamen Marktes, auf dem die Produkte frei 
und ohne technische Hemmnisse ausgetauscht wer- 


1 ) ... 
... 


den können, was einen wichtigen wirtschaftlichen 
Wettbewerbsvorteil für die europäische Elektronik- 
industrie darstellt. 

Es ist unerläßlich, Herstellern und Nutzern durch 
die Anwendung solcher technischer Spezifikationen 
auf Gemeinschaftsebene die Sicherheit ihrer Inve- 
stitionen und die Deckung ihres Bedarfs zu garan- 
tieren. 

Die Europäische Union der Rundfunkanstalten 
(EUR) und die einschlägige europäische Industrie, 
vertreten durch ihre Verbände, haben die zur MAC/ 
Pakete-Familie gehörenden technischen Spezifika- 
tionen für die Direktausstrahlung von Fernsehpro- 
grammen durch Satelliten und ihre Weitervertei- 
lung über Kabelnetze erarbeitet und veröffentlicht. 

Die MAC/Pakete-Familie besteht aus folgenden Sy- 
stemen: 

— für die Direktausstrahlung über Satelliten das 
System C-MAC/Pakete und das System D2- 
MAC/Pakete mit Frequenzmodulation, 

— für die Verteilung über Kabelnetze das System 
D-MAC/Pakete und das System D2-MAC/Pakete 
mit Einseitenband-Amplitudenmodulation. 

Auf der Ebene der Europäischen Union der Rund- 
funkanstalten (EUR) und der europäischen Indu- 
strie dieses Sektors, vertreten durch ihre Verbände, 
wurde bestätigt, daß die zu der MAC/Pakete-Fami- 
lie gehörenden technischen Spezifikationen, insbe- 
sondere die Versionen C-MAC, D-MAC und D2- 
MAC, kompatibel sind. 

Diese Spezifikationen würden es ermöglichen, den 
Anforderungen des Betriebs in den verschiedenen 
nationalen Verhältnissen ebenso zu genügen wie 
den wirtschaftlichen Erfordernissen des Marktes. 

Der technische Fortschritt kann Anpassungen der 
im Rahmen der vorliegenden Richtlinie festgeleg- 
ten technischen Spezifikationen sowie derjenigen, 
die auf dem Gebiet der Fernseh-Direktübertragung 
über Satelliten später noch festgelegt werden, erfor- 
derlich machen. 

Es ist daher ratsam, um die Durchführung der zu 
diesem Zweck erforderlichen Maßnahmen zu er- 
leichtern, ein Verfahren zur Anpassung an den 
technischen Fortschritt durch eine enge Zusam- 
menarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und der 
Kommission innerhalb eines Ausschusses vorzuse- 
hen. 

Die Annahme der gemeinsamen technischen Spezi- 
fikationen für die direkte Verbreitung von Fernseh- 
programmen über Satelliten und deren Verteilung 
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durch Kabel geht in dieselbe Richtung wie die Maß- 
nahmen, die das Europäische Parlament in seiner 
Entschließung vom 12. März 1982 und die Kommis- 
sion in ihrer Mitteilung an den Rat vom 14. Juni 

1984 (Grünbuch) über „Fernsehen ohne Grenzen“ 
empfohlen haben. 

Die Mitteilung der Kommission, die die Benutzung 
der gemeinsamen technischen Spezifikationen der 
MAC/Pakete-Familie empfiehlt, wurde vom Mini- 
sterrat Industrie-Telekommunikation am 3. Juni 

1985 in Luxemburg günstig aufgenommen — 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Mitgliedstaaten verwenden die zur MAC/Pa- 
kete-Familie gehörenden Systeme. Die von der 
Europäischen Rundfunk-Union (ERU) und der 
durch ihre Verbände vertretenen europäischen 
Industrie dieses Sektors aufgestellte Liste der 
entsprechenden technischen Spezifikationen ist 
im Anhang mit Angabe der Referenznummer 
und des Datums der Veröffentlichung auf ge- 
führt. 

2. Für die Direktausstrahlung von Fernsehpro- 
grammen verwenden die Mitgliedstaaten aus- 
schließlich das System C-MAC/Pakete oder das 
System D2-MAC/Pakete mit Frequenzmodula- 
tion. 

3. Für die eventuelle Weiterverteilung dieser Pro- 
gramme über Kabelnetze verwenden die Mit- 
gliedstaaten das System D-MAC/Pakete oder das 
System D2-MAC/Pakete oder, in deren Ermange- 
lung, die zu dem in Artikel 5 genannten Zeit- 
punkt der Durchführung dieser Richtlinie bereits 
in Anwendung befindlichen Systeme. 

4. Die Mitgliedstaaten wählen aus der MAC/Pake- 
te-Familie das System oder die Systeme aus, die 
zu der gegenwärtigen oder zukünftigen Struktur 
ihrer Netze für Rundfunk- und Kabel-Verteilung 
passen, und setzen die Kommission und die übri- 
gen Mitgliedstaaten von der getroffenen Wahl in 
Kenntnis. 


Artikel 2 

Die Änderungen zur Anpassung des Anhangs an 
den technischen Fortschritt, die von den zuständi- 
gen internationalen Organisationen ausgearbeitet 
werden, erfolgen nach dem in Artikel 4 festgelegten 
Verfahren. 


Artikel 3 

1. Es wird ein Ausschuß für die Anpassung der 
technischen Spezifikationen bezüglich der Di- 
rektausstrahlung von Fernsehprogrammen 


durch Satelliten und ihrer Weiterverteilung über 
Kabelnetze an den technischen Fortschritt — im 
folgenden „Ausschuß“ genannt — eingesetzt, der 
, aus Vertretern der Mitgliedstaaten besteht und 
in dem ein Vertreter der Kommission den Vorsitz 
führt. 

2. Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung. 


Artikel 4 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsit- 
zende den Ausschuß von sich aus oder auf An- 
trag des Vertreters eines Mitgliedstaates. 

2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem 
Ausschuß einen Entwurf der zu treffenden Maß- 
nahmen. Der Ausschuß nimmt zu diesem Ent- 
wurf innerhalb einer Frist von höchstens zwei 
Monaten Stellung. Die Stellungnahme kommt 
mit einer Mehrheit von 54 Stimmen zustande, 
wobei die Stimmen der Mitgliedstaaten nach Ar- 
tikel 148 Abs. 2 des Vertrages gewogen werden. 
Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung 
nicht teil. 

3. a) Die Kommission trifft die in Aussicht genom- 

menen Maßnahmen, wenn sie der Stellung- 
nahme des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen 
Maßnahmen nicht der Stellungnahme des 
Ausschusses oder ist keine Stellungnahme er- 
gangen, so schlägt die Kommission dem Rat 
unverzüglich die zu treffenden Maßnahmen 
vor. Der Rat beschließt mit qualifizierter 
Mehrheit. 

c) Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei 
Monaten, nachdem ihm der Vorschlag über- 
mittelt worden ist, keinen Beschluß gefaßt, so 
werden die vorgeschlagenen Maßnahmen von 
der Kommission getroffen. 


Artikel 5 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen 
Maßnahmen, um dieser Richtlinie bis spätestens 
1. Januar 1987 nachzukommen; sie setzen die 
Kommission unverzüglich davon in Kenntnis. 

2. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den 
Wortlaut der innerstaatlichen Vorschriften mit, 
die sie auf dem von dieser Richtlinie erfaßten 
Gebiet erlassen. 


Artikel 6 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 
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Anhang 


Verzeichnis der technischen Spezifikationen für die MAC/Pakete- Familie 


1. Fernsehnormen für den Satellitenfunkdienst — 
Spezifikation für das C-MAC/Pakete-System 
EUR-Dok. SPB 284 (4. überarbeitete Fassung) 
Februar 1985 

2. Methode zur Übertragung von C-MAC/Pakete- 
Signalen auf große und kleine Gemeinschaftsan- 
tennen und Kabelnetze 

Kapitel A: Spezifikation für das D-MAC/Pakete- 
System 


Kapitel B: Spezifikation für das D2-MAC/Pakete- 
System 

Kapitel C: Spezifikation für das D2-MAC/Pakete- 
System mit Frequenzmodulation für DBS 
EUR-Dokument SPB (überarbeitete Fassung), 
Februar 1985 

3. Frequenzmodulationsparameter des D2-MAC/ 
Pakete-Systems für DBS EUR-Dokument SPB 
368, April 1985 
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